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NACHRICHTEN
Karl Steinparz f

Am 18. Juli 1967 starb Karl S t e i n p a r z , Ehrenmitglied der Vogel-
warte. Auch in seinen letzten Lebensjahren war sein ganzes Streben der
Vogelkunde gewidmet. Wie immer in seinem Leben, sammelte er alle er-
reichbaren Daten über die Vogelwelt Oberösterreichs, beobachtete selbst
und notierte die Beobachtungen seiner Schüler und Freunde und ver-
mehrte seine Sammlung. Er hatte die Freude, das zukünftige Geschick sei-
ner wertvollen Präparate noch selbst zu lenken: In absehbarer Zeit wird
seine Sammlung in einem Teil des städtischen Museums in Steyr unter-
gebracht sein. Wenn etwas das Leben seiner letzten Jahre trübte, so war
es die fortschreitende Kultivierung der natürlichen Biotope seiner Heimat.
Es ist überflüssig, seine Bedeutung in der österreichischen Ornithologie
näher zu schildern. Alle in Österreich, die sich mit der Vogelkunde näher
beschäftigten, kannten ihn und verlieren mit ihm einen guten Freund. Er
wurde am 3. November 1884 in Dietach bei Steyr geboren. Vieles seiner
engen Bindung zur Natur verdankt er seiner bäuerlichen Herkunft. Nach
Schule und Militär trat er in den Dienst der Sparkasse in Steyr und ver-
blieb hier bis zu seiner Pensionierung. In diesem festen Rahmen konnte
er sein ornithologisch.es Wissen, seine Bibliothek (die er zum großen Teil
der Österreichischen Vogelwarte vermachte) und seine Vogelsammlung
aufbauen. Seine Sammlung meist selbst erlegter Exemplare, die er ausge-
zeichnet zu präparieren verstand, wuchs im Laufe der Jahre zu respek-
tabler Größe. Eine seiner größten Begabungen war sein Geschick, junge
Menschen für die Natur zu begeistern: Er verstand es, Anregungen zu
geben, anzuspornen und zwanglos im Gespräch seine Erfahrungen zu ver-
mitteln. Seine eigenen Ergebnisse legte er in ausführlichen Notizen nieder.
Er liebte es eingedenk der Lückenhaftigkeit feldornithologischer Beobach-
tungen nicht, umfassende Arbeiten zu schreiben, hingegen zeigen viele
kleinere Mitteilungen von seiner regen Tätigkeit und seiner scharfen Be-
obachtungsgabe. Zu seinem 75. Geburtstag wurde ihm ein Heft der
„Egretta" (1959, Heft 4) gewidmet und sein Lebenslauf genauer beschrie-
ben. Er war ein vorbildlicher Mensch, der allen, die ihn kannten, unver-
gessen bleibt.
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Otto Wettstein-Westersheimb f

Kurz vor der Vollendung seines 75. Lebensjahres verstarb Professor
Dr. Otto W e t t s t e i n - W e s t e r s h e i m b am 10. Juli 1967 in Wien.
Die große Zahl der bereits erschienenen Nachrufe (G. Niethammer in
„Zeitschrift für Säugetierkunde", D. Müller-Using in den „Säugetierkund-


